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ÄpradSIpicgrif
ÏÏIittetlungen ôes 2>eut(d)(d)toei3ecjf(t)en <Sprad)öeeein8

9Jtai/Brad)mouat 1950 6. 3al)rg. 9tr. 5/6
34. 3af)rgang äec „flftttetlungen"

£0id)tfge Hîtttdlung gut ilrabfhmmung
übec biß tötofi- oôec Metnfdfcdbung bec fjauptooctec

B3ir Ijaben 9^gen 1000 Stimmzettel oerfdjickt, zurückgekommen finb
268; bas finb 27 o. 5). ®s gibt ja manchmal kantonale 5lbftimmun=

gen unb B3al)len mit nod) fdjroäcljerer Beteiligung — tro£ größerer

2ßid)tigkeit; aber bas ift ein magerer Sroft. B5enn ein Berein oon 730

Btitgliebern nur 34 % „gur Urne" bringt unb oon ben 250 übrigen

Begieljera feiner 3eitfdjrift nur 9 %, fo mad)t er bamit keinen Staat.
B5ir f)abert in Oîr. 4 bes „Spradjfpiegels" mitgeteilt, baf) mir oon ber

Scljroeigerifcfjen ©rgieljungsbirektorenkonfereng erfudjt morben feien,

Borfd)läge für eine Bereinfadjung ber 9ted)tfd)reibung, insbefonbere in
ber 3nage ber ®rofj= ober St>leinfd)reibung, einzureichen, ferner baff mir
biefen eljrenoollen Auftrag ausführen roollen auf ©runb tnöglidjft

genauer £?eftftellung ber 3lnfid)ten, gunäcljft ber fdjmeigerifdjen £el)rer=

fd)aft, bann aber and) weiterer Streife, bie ba mitgureben Ijaben: ber

Drucker, ber greffe, ber Sdyriftfteller, ber Berleger u. a. (Sin fold) mei»

terer Äreis märe and) ber 2)eutfd)fd)roeigerifd)e Spradjoerein, in bem

fid) £eute aus faft allen Berufsarten gur Pflege ihrer Btutterfpradje
gufammengefunben l)aben, ber alfo geeignet märe, ein Bilb ber öffent=

liehen Dîeinitng gu geben unb ein B3ort mitgufpredjen. 2Benn fid) aber

nidtjt mefjr als ein Sirittel feiner Blitglieber gu biefer Stage äujgern, tjat
ber Borftanb nicht ben SÖTut, bie Stimme bes Spract)oereins in bie

B5aagfd)ale gu legen.

B3arum biefe fdjmadye Beteiligung? 3ft bie Sache ben meiften
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Dpmcßsplegrk
Mitteilungen öes Oeutschschweizerischen Sprachvereins

Mai/Brachmonat 1950 6. Zahrg. Nr. 5/6
Z4. Jahrgang öer „Mitteilungen '

Wichtige Mitteilung zur Urabstimmung
über üie Groß- oöer Kleinschreibung öer Hauptwörter

Wir haben gegen 1000 Stimmzettel verschickt, zurückgekommen sind

268? das sind 27 v. H. Es gibt ja manchmal kantonale Abstimmnn-

gen und Wahlen mit noch schwächerer Beteiligung — trotz größerer

Wichtigkeit i aber das ist ein magerer Trost. Wenn ein Berein von 730

Mitgliedern nur 34 °/„ „zur Urne" bringt und von den 250 übrigen

Beziehern seiner Zeitschrist nur 9 "/«, so macht er damit keinen Staat.

Wir haben in Nr. 4 des „Sprachspiegels" mitgeteilt, daß wir von der

Schweizerischen Erziehungsdirektorenkonserenz ersucht worden seien,

Borschläge für eine Vereinfachung der Rechtschreibung, insbesondere in
der Frage der Groß- oder Kleinschreibung, einzureichen, serner daß wir
diesen ehrenvollen Auftrag ausführen wollen auf Grund möglichst

genauer Feststellung der Ansichten, zunächst der schweizerischen Lehrer-

schast, dann aber auch weiterer Kreise, die da mitzureden haben: der

Drucker, der Presse, der Schriftsteller, der Verleger u. a. Ein solch wei-

terer Kreis wäre auch der Deutschschweizerische Sprachverein, in dem

sich Leute aus fast allen Berufsarten zur Pflege ihrer Muttersprache

zusammengefunden haben, der also geeignet wäre, ein Bild der öfsent-

lichen Meinung zu geben und ein Wort mitzusprechen. Wenn sich aber

nicht mehr als ein Drittel seiner Mitglieder zu dieser Frage äußern, hat
der Borstand nicht den Mut, die Stimme des Sprachvereins in die

Waagschale zu legen.

Warum diese schwache Beteiligung? Ist die Sache den meisten
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